
t ( Q Ein weiterer,diesenfrühenStilcharakterisierender
Dekor ist das gebuchtete Wolkenornament, das
dauernd die altertümliche Darstellung von Wol-
ken, Felsen und vielen stilisierten Zeichnungen
beherrscht. Reichel hat bereits darauf hingewiesen,
daß eine Ähnlichkeit dieses Ornaments mit den in

G mehrfarbigemGoldeeingelegtenMusternaufDolch-
klingen aus Mykenä besteht (Abb. 5 b). Zugleich

OOO( machteeraufmerksam,daßaufFreskobildernin
Kreta ein ähnliches, der Maltechnik angepaßtes,
flockenförmigesGebildezwischendenBlumenals

Q 5 .5Füllunggemaltist
Beide Motive dürften ein gemeinsames Vorbild

Abb,g_Dnmmulenqmagauma)haben, das unter Anpassung an die verschiedenen
aus Swin-Phrrirfeßaus Gold, Techniken entsprechend umgestaltet worden ist.
2:21:11232132253133:dGÄISjDieberühmtenGoldbechervonVaphioausdem
den Glasperlen,im kaiserlichenILJahrtauSend vor Christi zeigen uns eine Terrain-

darsitellunginderstilisiertenArtvonzerklüftetem
nie Dolmensofjapan) Geblrge Aus ästhetischen Gründen wurde der

Zwischenraum, der sich am obern Rand des
Bechers zwischen den Menschen und Tieren ergab, ebenfalls mit derartigen
Steingebilden verziert, nur umgekehrt von oben nach unten, so daß sie von
dem obern Rand in die freieLuft herabhingen. Die ornamentale Füllung der
vom Bilde freigelassenen Flächen finden wir auf allen Reliefschnitzereien
sowohlinÄgyptenwie bei den Kerbschnitzereienin Europa und den Holz-
und Steinreliefs an den Tempeln Indiens.
Ich glaube, daß die Reliefschnitzer aus
ästhetischemGefühldievolleFlächemit "
Musternüberzogenhabenunddarausein
Schönheitsgesetzentstand,dasauchfür 7. ü; "
dieFreskomalereienundMetallarbeiten i"! ü; 5'"Fixffws,jäilxmaßgebendblieb. 1 "f "ff"XDieStein-oderTerrainmusterwurden " i;inderFreskomalereiflockenartig(c)aus-
gebildet und bei Metallarbeiten in An- Cfll 4 i

passungandieTechnikderDrahteinlagen
zurgeschlossenen,abgerundetenWolken- ja eisig"
form(b) gestaltet. Diese verschiedenen
Ausführungsarten sowie das Bedürfnis,die 1' i
ganzeFlächegleichmäßigmitMusternzu 61,3,überziehen,sindwesentlicheMerkmale Nder chinesisch-japanischenOrnamentik
undhabensehrerheblichsogar Abb.an.MaskenfürTanz,StilVIlLJahrhundert,malerei beeintiußt. Erst in viel späterer Jgpgn,(KatalogSmmiungGillat,Paris1904)
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